
 
Kleine Anfrage 
Nina Eisenhardt (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) vom 18.07.2024 
Rücklagenentwicklung Hessischer Hochschulen 
und  
Antwort  
Minister für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur 
 
 
 
Ich beantworte die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1 Wie haben sich die Gewinn- und Verwaltungsrücklagen der 14 staatlichen Hochschulen in Hessen 

zwischen 2021 und 2023 entwickelt? Bitte jeweils für alle drei Jahre sowohl die Gewinn- als auch 
die Verwaltungsrücklage für jede Hochschule einzeln aufschlüsseln. 

 
Die 14 staatlichen Hochschulen verzeichnen im Zeitraum von 2021 bis 2023 eine Erhöhung ihrer 
Gewinnrücklage um insgesamt 30,87 Prozent. Gleichzeitig reduzieren die Hochschulen ihre Ver-
waltungsrücklage in diesem Zeitraum um 30,77 Prozent. Die gesamten Rücklagen aller Hoch-
schulen haben sich um 5,78 Prozent erhöht. Nach Mitteilung der Jahresabschlüsse 2023 weisen 
die Rücklagen einen Gesamtbetrag von rund 1,4 Milliarden Euro auf. 
 
Eine detaillierte Aufstellung der Rücklagenentwicklung der Jahre 2021 bis 2023, aufgeschlüsselt 
nach den einzelnen Hochschulen und untergliedert in Gewinn- und Verwaltungsrücklage, ist der 
Anlage zu entnehmen. 
 
 
Wiesbaden, 24. Oktober 2024  

Timon Gremmels 
 
 
 
Anlage 

Eingegangen am 4. November 2024   ·   Ausgegeben am 4. November 2024 

Herstellung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden   ·   www.Hessischer-Landtag.de  
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